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Bankiiberfall

Zwei Wochen vor ihrer Hoch-
zeit rief man die Bankangestellte
in die Chefetage. Nicht, um sie zu
begliickwiinschen, vielmehr, um
sie wegen des bevorstehenden Zi-
vilstandswechsels hinauszuwer-
fen. Was dann auch geschah. Elf
Jahre hatte sie bei der Kantonal-
bank von Bern gearbeitet, zur
vollen Zufriedenheit des arbeits-
verweigernden Arbeitgebers. Ihre
Untat: Heirat mit einem, der
PdA-Mitglied ist und der fiir die
sowjetische Presseagentur No-
wosti tdtig gewesen war.

Dieser Bankiiberfall auf die
personlichen Freiheitsrechte
diirfte bald vergessen sein, tiber-
rollt vom Tagesgeschehen. Ab
und zu wird man vom fehlenden
wirksamen  Kiindigungsschutz
reden, und in unserem Arbeits-
vertragsrecht steht weiterhin stolz
die geschriebene Pflicht, der Ar-
beitgeber habe «die Personlich-
keit des Arbeitnehmers zu achten
und zu schiitzeny. Eine kleine
Welle des Aufbegehrens, ein kur-
zes Innehalten, vielleicht Nach-
denken, weiter nichts.

Wie vor Jahren, als Informa-
tionen iiber Sparheftinhaber bei
der Kantonalbank von Bern in
die Hinde eines nationalen Sub-

versivenjigers gelangten. Ein
kurzes Aufbegehren, weiter
nichts.

Wie vor Jahren, als die PTT-
Kreisdirektion Biel zwei Frauen
entliess. Eine Telefonistin, weil
sie Mitglied der «Progressiven
Jugend» war, eine Telegrafistin,
weil deren Bruder dieser Jugend-
gruppe angehorte. Was National-
rat Richard Miiller, damals Ge-
neralsekretir der PTT-Union
und bis vor kurzem Prisident des
Gewerkschaftsbundes, so kom-
mentierte; «Wir sind auf dem be-
sten Weg zu einem Polizeistaat.y

Und heute? Nur ein kleiner Teil
dessen, was Schniiffler bewirken,
kommt an die Oberfliche. Biir-
gerdisziplinierung geschieht im
Untergrund, subversiv. Wenn
Fille, wie dieser Bankfall, verein-
zelt 6ffentlich werden, sind sie als
Pannen einzustufen. Und: Kan-
tonalbanken sind Banken mit
Staatsgarantie, und Staatsgaran-
tien beziehen sich eben auf Gel-
der, nicht auf Biirgerrechte.

Ernst P. Gerber

Billdende Kunst in Seldwyla

Die Tor-Tour
oder das
Danaérgeschenk

Timeo Danaos et dona ferentes
— ich fiirchte die Griechen, auch
wenn sie Geschenke bringen; das
bezog sich auf das trojanische
Pferd. Nun hat eine Grossbank
eine Drittelmillion fiir ein Ge-
schenk an die Stadt ausgegeben —
und jetzt hat die Stadt das Ge-
schenk. Die Zahl der kopfschiit-
telnd vor dem Werk staunenden
Biirger ist Legion.

Ende 1981 glossierte Puck den
Entwurf Max Bills fiir ein pla-
stisches Gebilde recht bissig und
kritisierte auch den Standort.
Nun, da es ausgefithrt die Ein-
miindung der Pelikan- in die
Bahnhofstrasse in voller Klein-
heit ziert, zog der Kritiker durch
die vielen Tore der absonderli-
chen Schopfung und fiihlte sich
beklagenswerterweise bestatigt.
Mit einem den Eidgenossen in-
newohnenden Hang zum Perfek-

tionismus wurden da tadellos re-
staurierte und frisch aufpolierte
Ruinen eines Computer-Tempel-
chens aufgestellt — in einer Um-
gebung, welche alles erdriickt.
Einige Male grosser und nach
Athener Vorbild auf einem Hiigel
stehend (beispielsweise auf dem
zu diesem Zweck abgeholzten
Lindenhof) konnte dieses Grab-
mal einer Zivilisation noch Ein-
druck machen — so aber wird der
Passant die Quadern tunlichst
umgehen und ungerithrt von
dannen schreiten. Ein Ort der Be-
gegnung? Nimmermehr — diese
Aufgabe hitten einige Banke, ein
Brunnen und Biume besser er-
fullt.

Einige Jahrzehnte werden ver-
gehen — junge Menschen werden
ihre Eltern fragen, was diese An-
sammlung geschliffener Steine
bedeuten soll, und die werden,
weil sie nicht genau Bescheid wis-
sen, eine passende Antwort erfin-
den: Weisst du, Bub, da wollte
einst eine grosse Bank eine weite-
re Filiale aufstellen. Da ging ihr
das Geld aus, und das, was du da
siehst, ist eine Bauruine des aus-
gehenden 20. Jahrhunderts. Puck

2Zu Nebis Winterferien-Wetthewerb wurden von den Hoteliers folgende Preise gestiftet:

HOTEL NATIONAL DAVOS % % %

1 Woche fiir 2 Personen inklusive Halb-
pension und 6-Tage-Abonnement auf alle
Bergbahnen von Davos.

HOTEL ALLALIN SAAS-FEE
1 Woche fiir 2 Personen in einem Ferien-
wohnungs-Studio im Apart-Hotel Allalin.

PARKHOTEL BELLEVUE *%x*x LENK B.O.
Fiir 2 Personen 3-Nédchte-Arrangements,
Halbpension, Doppelzimmer mit Bad
oder Dusche, WC.

HOTEL WALLISERHOF % x * SAAS-FEE
2 Ubernachtungen mit Halbpension fur
2 Personen. Freier Eintritt in das hotel-
eigene Hallenbad.

HOTEL CRESTA PALACE % *x

CELERINA

2 Ubernachtungen mit Halbpension fur
2 Personen. Freier Eintritt in das hotel-
eigene Hallenbad.

GRAND HOTEL KURHAUS ALPINA %% %%
LENZERHEIDE

2 Tage in Halbpension flir 2 Personen im
Doppelzimmer.

HOTEL WALTHER xx** PONTRESINA
2 Tage in Halbpension flir 2 Personen.

SUNSTAR HOTEL ELITE A %x %

VILLARS-SUR-OLLON

1 Weekend (2 Ubernachtungen) flr

2 Personen im Doppelzimmer mit Bad
inklusive Halbpension.

HOTEL VICTORIA-LAUBERHORN * * x %
WENGEN

1 Ubernachtung fiir 2 Personen inklusive
Halbpension.

NEUES POSTHOTEL xxxx ST.MORITZ

2 Ubernachtungen fiir 2 Personen mit
Friihstiick.

HOTEL GUARDA VAL x %

SPORZ-LENZERHEIDE
2 Personen im Doppelzimmer,
2 Ubernachtungen mit Frihstuck.

HOTEL ALBANA xxx* SILVAPLANA

HOTEL BAREN xx* WILDERSWIL
2 Ubernachtungen fiir 2 Personen mit
Frihstlck.

HOTEL LA STAILA x* SILVAPLANA

2 Ubernachtungen fiir 2 Personen mit

2 Ubernachtungen mit Frihstlck fiir Friihstlick.
2 Personen. :

HOTEL AUX MILLE ETOILES * %% %
HOTEL LA COLLINA xxxx SAAS-FEE LES MARECOTTES
2 Ubernachtungen mit Frihstlick flir 1 Ubernachtung fir 2 Personen mit
2 Personen. Frihstick.

an Nebelspalter-Verlag, Winterferien-Wettbewerb, 9400 Rorschach 4 Wochen gratis

>
,rNebelspalter-Winterferien-Wettbewerb
i Auflosung (Hotel und Ortschaft):
I 1 2
I 3 4
| 5 6
| 7 8
| o 10
I 11 12
: 13 14
l 15 16
I
| Name Vorname
[JIch bestelle

| strasse ein Nebelspalter
| pLz/OM P

r tr 1 Jahr
| Ausfiillen, ausschneiden und auf Postkarte kleben und einsenden zu Fr.80.—
|



	Banküberfall

